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Braunkohlengrube Auferstehung, Brandis

Schlagwörter: Untertagebergwerk, Tagesbruch 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Brandis

Kreis(e): Leipzig

Bundesland: Sachsen

 

Michael Nitzsche und Eduard Ernst gründeten 1861 die Braunkohlengrube Auferstehung in Brandis. 1864 bestand der Betrieb aus

einem Maschinenschacht, einer 20-PS-Dampfmaschine zur  Wasserhaltung, zwei Förderschächten (Handbetrieb), einem

Wohnhaus, einer Restauration, einem Maschienenhaus mit Kesselhaus, einer Schmiede, einem Huthaus, einem Stallgebäude und

einer Kohlenscheune. Die Grube wurde 1880 an  Christian Eduard Pfaffendorf (Besitzer des Nachbarwerkes Frisch Glück, BKM-

NR: 30400023) verkauft. Heute ist das Gelände stark überprägt, was sich im digitalen Geländemodell deutlich zeigt. Nur wenige

Überreste der alten Grube deuten sich an. Im südlichen Teil z.B. zeigt sich ein Bereich mit einer Aneinanderreihung von

unverfüllten Tagesbrüchen. Daran schließt sich eine Art Verfüllfächer an. Allerdings sind Großgeräte jeder Art, wie Absetzer etc. in

diesem Teil des Reviers nicht im Einsatz gewesen.  Ein Bezug zur alten Braunkohlengrube Gottes Segen Brandis (alt) haben diese

Löcher wahrscheinlich nicht (siehe ebenso Grubenriss Auferstehung). Das Gelände ist heute größtenteils bewaldet.

 

(Ullrich Ochs, Landesamt für Archäologie Sachsen, 2023)
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